für alle Stände. 


— = m . 

— — — 5 1858. 5 
31. Dezember, auszugebenden Nr. 104 des Boten a. d. Nieſengebirge, 5 

ſchlieht ficp das vierte Quartal des Jabrganges 1858. Der dafür fällige Betrag von 15 Sar, inchufive 

der Zeitungsſteuer, wird ſofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 

die Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 

15 Sgr., incluſive der Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. Die Expedition des Boten. 5 


Nr. 103. 75 Hirſchberg, Mittwoch den 29. Dezember 


r Mit der Freitag, den 


Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. f 
R An Vor einigen Tagen it ein Geſpann von vier Trakehn 
Weutſch la Rappen mit einem königlichen Wagen aus dem biehaen 


vengen. 2 Marſtall nach Rom abgegangen 
. 31 Sermb Ihre Majeſtät der 18 8 h A ; 

Berlin, den 5 $ en Sehe 1 verlaſſen a es! EU den 23. Dezember. Heute Mittag wurde der 
König und die Ni ginn getreten, wo die Allerhöchſten 5 hleſiſche Provinzial⸗Landtag, welcher heute jeine- 
und die Reiſe nach Rom nn werden. Ihre Durchlaucht Arbeiten vollendet hatte, durch den Königlichen Landtags⸗ 
Herrſchaften am 2lſten 2 ik iſt bereits in Nom an: Kommiſſarius, den Wirklichen Gebeimen Rath und Ober⸗ 
nd Eu ige. Hoheit der Prinz Albrecht gerälonen. a ne 
weſend und Se. Ke “ iſt. Die 2 oͤchſten * LER 100 
(Sohn) war von Neapel dorch che nenen die Poſen, den 21. Dezember. Geſtern wurden auf Veran⸗ 
und Höchſten Sereihaften 71 b 0 long der San ek bei mehreren hieſigen Ein⸗ 

eier des Weihnachtsfeſtes A ite N „ de wohnern Hausſuchungen vorgenommen, in Folge deren au 
Serin, den 22. Dezember, HG chte Verordnung N Verhaftungen ſtattfanden. Dem Vernehmen nach Handelt 
Geſetz⸗ Sammlung bringt die N der beiden Häuſer od ſich um neue revolutionaire und kommuniſtiſche Flugblätter, 
18. Dezember wegen Einberufun Alls Tag der Eröffnung die von irgend einem ausländiſchen Comit« von Emigranten 
des Landtags der Monarchie. Als Tas a en ausgehend in verbrecheriſcher Abſicht hier 

verbreitet wurden. j ? 4 


f x beſtimmt . 
iſt der 12. Januar k. J. beſtimme, beutige Staatsanzeiger ? 
0 i er heutige Ste zeig Hauusver. 


. 1 November 1858, be i j . 
enthält einen Miniſterialerlaß 50 751 rn treffenden „E den, den 14. Dezember. Die Verbindung des unter⸗ 
treffend die bei Schießpulverſe die bisherige Vorſchrift, ſeeiſchen Telegraphentaues mit England, iſt vollendet und 

Nach demſelben iſt die 924 Stunden von. da aus geſtern zum erſten Male nach London hin und 

zurücktelegraphirt worden. 


vor dem Eintreffen derſelber alt von mindeſtens 3 Tagen @eftereeich, 

; . Am 18. Dezember wurde von Muthwilligen ein, Attentat 
ſchreibt, hat der Prinz Re⸗ auf das militäriſche Derpfiegungämagasin zu Pavia unter- 
— betonten lehwe⸗ 9 —— 8 ‚Babe Dan Thor 2 mit Terpentin 
. nicht beſtätigt. Dieſes beſtrichen und einen Graben rund berum gemacht. J 
" menmen, Tullung len Jachmann auf drei- Augenblicke der Anzündung wurde die Wade dar Unter 

theil e geg t und auf die Ausdehnung der Unter- nehmen gewahr und die herbeigeeilte Mannſchaft verhinderte 
der bei dieſem Duell nicht ver daſſelbe. Der Wache und dem Unteroffizier ſind zur Be⸗ 
Lie alan eines neuen Urtheils lohnung ihrer Wachſamkeit von der Militairbehörde in Mai: 

r dem ardecorps übertragen. land je 50 Fl. überſchickt worden. 6 
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0 Frankreich. 
Paris, den 20. Dezember. Der Großfürſt Konſtantin 
. heute in Paris eingetroffen. — Nach der Ander. B.“ 
errſcht unter den Rifpiraten große Erbitterung gegen 
die Europäer und die Zuſtände ſind für die Schifffahrt ſo 
läſtig, daß ein gemeinſchaftliches kriegeriſches Vorgehen Eng⸗ 
lands, Frankreichs und Spaniens zum nächſten Frühjahr jo 
gut wie beſchloſſene Sache iſt. Es iſt die höchſte Zeit, daß 
dieſes Piratengeſindel endlich einmal gezüchtigt wird. 

8 Ataltie'n. 

Am 18. Dezember wurde der Profeſſor der Thierarznei: 
kunde Roſſi in einer Straße von Pavia erdolcht. An 
den Mauern der Stadt las man: „Tod dem Rathe Roſſi! 
Es lebe Italien! Einheit und Brüderlichkeit! Jetzt iſt der 

ſtark und einig zu ſein!“ 
Serbien. 
Belgrad, den 16. Dezember. Die feierliche Eröffnung 
der Skuptſchina (National⸗Verſammlung) hat heute durch 
den Fürſten in Perſon ſtattgefunden. Das Erſcheinen des 
en veranlaßte keinerlei Beifallsäußerungen. Die vom 
ef der fürſtlichen Kanzelei vorgeleſene Eröffnungsrede ward 


ey; ee lau und die perſönliche Anſprache des Füriten ſtillſchwei⸗ 


gend aufgenommen. Der Fürſt war von einer zahlreichen 
Kapallerie⸗Eskorte begleitet. 6 5 2 

Nach telegraphiſcher Nachricht hat die ſerbiſche Stupt 
china am 22. Dezember die Abdankung des Für⸗ 
ſten verlangt. Der Fürſt befragte die Konſuln um ihre 
Anſicht, welche ſich nicht für ermächtigt erklärten, ſich dar⸗ 
über 1 worauf ſich der Fürſt noch am Abend 
deſſelben Tages in die türkiſche Feſtung begab. Dies ver: 
anlaßte die Stuptſchina am 23ſten, den Fürſten, da er, nach 
ibn a Ausſpruch, das Land ohne Regierung gelaſſen und ſie 
ihn als Flüchtling betrachtet, abzuſetzen und Fürſt Miloſch 
als Fürſten zu protlamiren. Dies wurde unter großem En: 
thuſiasmus dem herbeigerufenen Volke öffentlich verkündigt. 


Narr d Amerika. 


New york, den 10. Dezember. In der Jahresbot 
ſchaft ſpricht der Präſident die Hoffnung aus, daß es der 
liberalen Partei in Mexiko ha ir werde, zur Negierung 

u gelangen und eine geordnete Verwaltung zu Stande zu 

ringen; im entgegengeſetzten Falle würden die Vereinigten 

Staaten genöthigt ſein, zur Entſchädigung für die von Ame⸗ 
rikanern erlittenen Verluſte einen Theil von Mexiko zu 
beſetzen. Er ſchlägt die militäriſche Olkupation von Sonora 
und Chichiagug durch amerikaniſche Truppen zur Abwehr 
feindlicher Indianereinfälle vor. „Kuba ſoll den Ver⸗ 
einigten Staaten gehören“, und der Präſident em⸗ 
pfiehlt dieſe Inſel durch Kauf zu erwerben. — Am 25. Nov. 
wurde in Pittsburg der 100 jährige Gedachtnißtag der 

rmung der Forts Duguesne und Pitt gefeiert. Der 

Präſident Buchanan mußte die Einladung zu dieſem Feſte 
aus Mangel an Zeit ablehnen, hatte aber ein Schreiben ein⸗ 
giant das f die geſammten Vereinigten Staaten von 

1 5 2 indem er eingeſteht, daß dieſer Staatenbund 
erweiſe könne zextiſſen und zuletzt eine Beute des 
otismus werden. Die Zeichen der Zeit, ſagt er, ſind 
nichts weniger als e Außerdem erklärt er es für 
Aula gefährliches Uebel, daß die Wahlen mit 


Geldmitteln betrieben werden. „Sollte dieſe ſchlechte Ge⸗ 
8 eit überhand nehmen, ſo würde die freie R kurs 
e Ge⸗ 


ihrer Quelle vergiftet und unfer Ende wäre, wie 
ilitär⸗Despotismus. Eine demokratiſche 
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Republik kann ſich nicht lange erhalten, wenn fie nit die 
Tugend des Volkes zur Stütze hat. Iſt das Volk verdorben, 
und wird feil, dann nagt ein Wurm an der Wurzel des 
Freiheitsbaumes, der dann welten und verdorren muß.“ 


Das rothſeidene Band. 
(Fortſetzung.) 


„Wer klopft?“ frug Eberhards Stimme von innen. 
„Ich bin's, Graf,“ wurde an der Thür geantwortet. 
„Wer es auch iſt, zu dieſer ſpäten Stunde öffne ich die 

Thür nicht.“ 

„Eberhard öffne die Thür,“ wiederholte er. 

„Komm morgen früh,“ entgegnete Eberhard. 

„Oeffne, ich muß mit Dir Deines eignen Intereſſes 
wegen ſprechen,“ ſagte Graf. 

Sie ſchwiegen. Bald darauf hörte Conrad die Thüre 
aufſchließen und Fußtritte in dem Hauſe. Durch eine Vor⸗ 
ahnung angetrieben, daß irgend ein wichtiges Geheimmiß, wo⸗ 
rin er verwickelt ſei, vorgehe, ſchob er die Zweige und Blätter 
zur Seite und ſteckte ſeinen Kopf durch eine Oeffnung im 
Zaune, ſo daß er im Stande war, das ganze Zimmer 
zu überſehen. Er hatte kaum ferne Stellung eingenommen, 
als er Eberhard und Graf hinein kommen ſah. Eber⸗ 
hard trug einen einfachen Rock und Graf war mit Flinte 
und Hirſchfänger bewaffnet. Conrad hörte nun deutlich 
die folgende Unterhaltung: 2 

„Wahrhaftig,“ ſagte Graf bei ſeinem Eintreten, „Du 
biſt in Deinem Glücke ſo hochmüthig geworden, daß Du 
einen Freund und Collegen an der Thür warten läßt, wie 
einen Bedienten. Ich hatte Grund zu glauben und zu 
erwarten, daß wenn ich komme, mir jede Thür ſogleich 
aufgemacht würde.“ 

„Was willſt Du? Was bringt Dich zu mir?“ ſagte der 
Andere ärgerlich. N 1 

„Unſere Sicherheit und was noch mehr iſt, ein Stückchen 
gute Arbeit,“ erwiederte der Graf. R 
„Ein Stückchen gute Arbeit?“ frug Eberhard. „Was 
meinſt Du damit?“ 

„Ich vermuthe, daß es Dir bekannt ſein wird, daß der 
junge Graf Rudolph die ſchöne Emma von Lindenau hei⸗ 
rathen wird,“ ſagte Graf, „und daß die Braut j 
Bräutigam ein bedeutendes Vermögen mitbringt?“ 

„Nun?“ ſagte Eberhard geſpannt. 

„Nun, mein College,“ fuhr Graf fort, „es wurde mi 
dieſen Nachmittag geſagt, daß der Graf dieſe Nacht de 
Barons v. H. Schloß mit 20,000 Thaler in Gold ver⸗ 
laſſen wird. Mit dieſem kleinen Sümmchen will er einige 
Wechſel, die ihm viel Unruhe machen, tilgen.“ ö 

„Was ſcheer ich mich, darum?“ ſagte Eberhard gleich 
gültig. 

* 5 Mitternacht wird er allein zurückkehren,“ ſag 

Graf, „ſein Weg führt ihn den Steinbrüchen entlang — 
3 rief Eberhard, „Du denkſt vielleicht, daß 

wieder — 

„Ach, endlich verſtehſt Du mich?“ rief Graf mit La 
Wär's nicht ewig ſchade, wenn dieſe hübſche Summe 


© 


kann es nicht anrühren. 


Mädchen geheirathet haſt 


‚fiel. In Folge deſſen 


aufzuhören? das würde ſehr bequem ſein. 


re a er lie 


ihm in Steinbrüchen begraben werden ſollte? Dieſes 
Side Aide 9 9505 . Nutzen, n 
einen gefährlichen Mann los, der den 8 805 bei der 5 00 
nimmer vergeſſen wird, und macht uns 8 e 85 5 7 
reich. Es iſt allerdings wahr, daß für I 75 5 0 f int 
iſt, denn Du wirſt ein nettes Mädchen heirathen, die 
eben ſo nettes Grundſtück hat, 


aber ich darf an's Heirathen 
nicht denken und muß daher einen anderen en 
um mein Glück zu machen und ſiehe 4 Eberhard 
tigkeit hat ihn gefunden. Du biſt mein Freur ‚ 
Du ſollſt den dritten Theil der 


Summe erhalten, denn 
mehr brauchſt Du nicht, um für einen wohlhabenden Mann 
zu gelten.“ 


Das Blut fing dem Horcher am Fenſter — 5 1 5 
zu gerinnen an und ſeine Sinne e ee 
Schleier eingehüllt. Mit aller ihm zu = i a a 
Kraft behauptete er ſeine Stellung, um en ee 
Unterredung abzuwarten, denn in . 25 e 
klar, daß eine bloße Auklage ohne X Kar Nr 5 
für ihn ſogar gefährlich ſein mußte. der 1185 
die Civil-Ehe Marien an e r 
0 h ihm Kraft, auszuharren. . 
ee wil Dir nicht Folge leiſten,“ hörte BR 5 5 
hard ſagen, „Du verleiteteſt mich einmal zu gehen 
eines Verbrecheus, aber es ſoll nie 8 Ein den 
„Beim Himmel!“ ie ent ae Heirath f T 
ſehr weich ge zu haben! 
De . re das geſtohleue Geld,“ 5 
iederte Eberhard. „Da liegt es in einem Schub. di 0 
ln Könnte ich durch Ar a 
N erkaufen, gern würde ich es thun. 
Gere uberanden hätte, denn 
eben dadurch vergiftet!“ Ar, 
infti et!“ ſagte der Andere ſpöt 
ee dds Gen fel dn ein Teiles 
ee - aber wie würde es denn mit 
Dir ſtehen, mein tapferer Freund, wenn 5 en . 
danke eingekommen wärs, De Nu Sic Sed 
age dee ließ 17 ihn gehen und heirathete 
Dich aus Angſt und Furcht. Glaubſt Du en 
den Conrad unter anderen Umſtänden aug 1 
würde? Wenn meine Scharſſicht nicht das 12 . 
hätte, ſo würdeſt Du nimmermehr das Vöge 1 
haben. Wäre ich nicht geweſen, jo ſäßeſt ah Air 5 
gefängniſſe und könnteſt durch die eiſernen MIET 
Tee wie andere Leute ihr Leben e 
„Verlaß mich, Graf, ich will von nun au 
tabeler Mann leben,“ ſagte Eberhard. 8 
„Ha ha ha!“ lachte der Förſter, „denk 2 


g 9 ſo leicht ſei wieder 
wenn man einmal angefangen hat, es jo 15 A wi 


mußt mit mir gehen, 


erſtattung meine. i 
O, daß ich Deiner 
Du haft mir mein d 


ls ein reſpec⸗ 


Junge, ich habe Dich nöthig und Du 
ode 


| „Nun, oder?“ wiederholte Eberhard. R Yes 
„Oder ich werde Dir zeigen,” ſagte der dn ae 
Feder Stimme, „daß Du mir horſam ſchu 0 8 
Menſch,“ rief Eberhard, „laß mich zufrieden 


4 
re 
N 
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„Wenn Du wirſt 
erwiederte Graf. 
„Dann nimm 
Dich fort.“ 
„Was, Du willſt Deinen Freund mit Gelde kaufen?“ 
frug Graf. 
„Du biſt nicht mein Freund — ich ſchäme mich Deiner,“ 
erwiederte Eberhard. 
„Nicht Dein Freund? Was bin ich denn?“ frug Graf 
wüthend. 
„Du biſt mein Teufel!“ rief Eberhard. 
„Aber doch nur Dein guter Teufel!“ ſagte Graf. 
„Verlaß mein Haus,“ ſchrie Eberhard, der durch die 
Spöttelei des Förſters auf's Aeußerſte gereizt war. 
Merk auf meine Worte,“ ſa ste Graf mit Nachdruck. 
„Wenn Du nicht Punkt eilf Uhr in dem Wirthshauſe des 
alten Grun biſt, um mich zu begleiten, ſo gehe ich mor⸗ 
gen früh zu Marien und erzähle ihr Alles — Hört Du?“ 
„Graf,“ ſagte Eberhard, „nimm das Geld aus dem 
Schube, es fehlt tein Heller — nimm es, aber laß mich 
zufrieden. Geh', geh'.“ 
„Ohne Dich gehe ich keinen Schritt,“ erwiederte Graf. 
„Bedenke, daß wir uns dadurch ein neues Verbrechen 
auf das Gewiſſen laden würden,“ mahnte Eberhard. 
„Eins oder zwei — das iſt ganz egal!“ lachte der För⸗ 
ſter, „fürchteſt Du Dich ein reicher Mann zu ſein?“ 
„Du lachſt noch immer?“ ſagte Eberhard mit Schauder. 
„Ja ich lache, mein Freund, um Dir meine Gleichgül⸗ 
tigkeit zu zeigen,“ ſagte Graf. „Alſo noch einmal, wähle, 
willſt Du Dich einſtellen, oder ſoll ich gehen — Du weißt 
wohin?“ 
„Sprichſt Du wirklich im Ernſte?“ 
„Bei meiner Waidmanns⸗Ehre, 
habe!“ ſagte Graf. 
„Noch einmal Graf — “ 
„Nicht ein Wort mehr, — ja oder nein?“ rief Graf. 
Nach einer Panſe ſtanden ſich die beiden Förſter im 
Zimmer gegenüber, Conrad am Fenſter wagte kaum Athem 
zu holen, obgleich ihm eine unausſprechliche Angſt beinah 
die Bruſt zu zerberſten drohte. J 
Eudlich 0e Eberhard, „nun gut, ich komme, 
unter einer Bedingung.“ 
„Nenne ſie.“ — „Rein Blut muß 
„Narr, halbe Arbeit, iſt leine Arbeit!“ ſagte Graf. 
„Augenommen, der Graf ſollte uns erkennen? Du ſiehſt, 
ich habe nur Deinen Vortheil im Auge. Ich eutfliehe ſo 
bald ich das Geld habe, das kannſt Du nicht, Du mußt 
bei Deiner Frau bleiben, — mir iſt es einerlei ob der 
Graf mit heiler Haut davon kommt oder 
der Du hier bleibſt, ſollſt ſehen, daß die Zeugen bei Seite 
geſchafft werden, ſei daher klug und folge mir.“ 


Deine Pflicht gegen mich erfüllt haben, 


frug Eberhard. 
die ich noch nie nerletzt 


aber nur 


vergoſſen werden.“ 


das Geld aus der Schublade und packe 


nicht, Du aber, 


„O ſchrecklich, ſchrecklich!“ rief Eberhard, „ich ſoll mir 


einen Mord auf das ohnehin ſchon ſchwere Gewiſſen laden.“ 

„Nein, das ſollſt Du nicht,“ erwiederte Graf, „die zu⸗ 

fälligen Maßregeln ſind meine Sache — Du nimmt blos 

das Geld! Alſo Punkt 11 Uhr im Wirthshauſe, — bei 

e wo wir den verhängnißvollen Hut fanden, 
w . 2 e 


Fortiezung folgt.) f 


* * N * 
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F f Tbeatraliſches. 
Am Sonntage haben die Ballet⸗Vorſtellungen des Herrn 
Carlo de Pasqualis in dem nunmehr durch den Herrn 
Gaſtwirth Ruppert umgebauten und ganz porzüglich ein⸗ 
Sa ater Lokal, welches eine neue Zierde unſerer 
Stabt wird, begonnen. Es war in der erſten Vorſtellung 
7 ein zahlreiches Publikum verſammelt, welches mit reger Theil⸗ 
nahme jeder Piece folgte und den Darſtellern reichen Beifall 
zꝛꝗꝙllte. Die Leiſtungen waren ſämmtlich jo präcis, die ver⸗ 
05 ne dem Charakter der Tänze entſprechenden Ko 
f ſtüme höͤchſt elegant und die ganze Ausführung fo graziös, 
daß der Beifall ein wohlberechtigter und wohlverdienter war. 
Die feenartig⸗leichten und gewandten Bewegungen der Ballet 
Käünſtlerinnen verdienen, im Vergleich mit anderen Leiſtungen 
8 hier geſehener Solo⸗Tänzerinnen, eine öffentliche Anerkennung 
N und Bevorzugung. Es ſind wahrhaft künſtleriſche Darſtellun— 
gen, deren Beſuch ein genußreicher und angenehmer iſt. 


DS B1ͤ——Ü—é— DENAABERNMATETTE B.. 
ö Familien Angelegenheiten. 
Verlobungs : Auzeige. 
8078. Die Verlobung unſerer Tochter Agnes mit dem 


Kaufmann Herrn Nobert Weigang hier beehren wir uns 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. Schüttrich nebſt Frau. 
. Hirſchberg, den 25. December 1858. y 
4 Agnes Schüttrich, 
{ Vabert Weigaug. 
Verlobte.“ 


8079. Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Anna mit 
dem Kaufmann und Hausbeſitzer Herrn Friedrich Levpold 
Scholz hierſelbſt, beehren wir uns Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt anzuzeigen. Carl Richter und Frau. 

\ Warmbrunn, den 25. December 1858. 


Anna Richte, 
\ Friedrich Wreopold Schulz. 
Entbindungs⸗ Anzeigen. 
i 8035. Die am 21. d. M. früh 8½ Uhr glücklich erfolgte 
Entbindung meiner lieben Frau von einem munteren Töch⸗ 
terchen zeige ich hiermit ergebenſt an. Dr. Jendritza. 
Schmiedeberg den 22. Dezember 1858. 


8090. Die geſtern früh um halb 5 Uhr unter Gottes gnä⸗ 
digem Beiſtande erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
0 Agnes geb. Dehmel, von einem geſunden und 
räftigen Mädchen, beehrt ſich, ſtatt beſonderer Meldung, 
5 Verwandten und Freunden hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen 
75 Friedersdorf a. O., den 26. Deebr 1858. 
Y Stöſſell, Katechet. 


—— 


, Todes: Anzeige £ 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch 
die betrübende Nachricht, daß unſere gute Schweſter, Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, die verwittwete Steuer⸗Con⸗ 
rolleur Frau Ullricke Supf, geb. Winkler, nach lan⸗ 
jen Leiden am 19. December a. . Nachmittags 1 ½ Uhr, 
bier in Berlin ſanft entſchlafen iſt. Es bitten um ſtille 
Theilnahme die Hinterbliebenen. 


r ͤ —-t: ——. 7 7——— 


kunſtſinnigen Publikums zu genügen und etwas 


(Nebſt Beilage) 


eee. G 
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e Todesfall: Anzeige. 
8067. Am 21. d. M., Abends 7½ Uhr, entſchlief nach 
langen ſchweren Leiden, ſanft und ruhig im Herrn, meine 
geliebte Frau, Auguſte geb. Koſchwitz. Wer ſie 
gelannt wird meinen Schmerz ermeſſen. Dieſes Verwandten 
und Freunden ſtatt beſonderer Meldung. 

Striegau den 22. Dezember 1858. 
Julius Grospietſch, als Gatte, 

nebſt ſeinen 3 Kindern. 


—ͤ—ũ—I——— . — — 


Literariſches. 
8031. In J. Heuberger's Buchhandlung in Bern 
iſt erſchienen und in Hirſchberg bei E. Neſener 
zu haben: 


Der bereite Englünder. 


Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeit ohne Hülfe eines Lehrers 
leicht und richtig engliſch leſen und ſprechen zu lernen. — 
Eleg. broſch. Preis 6 Sgr. 


Der beredte Franzoſe. 


Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeit ohne Hülfe eines Lehrers 
leicht und richtig franzöſiſch leſen und ſprechen zu lernen. — 
Eleg. broſch. Preis 6 Sgr. 


— 


Jeder Haushaltung it zu empfehlen: } 


Die Kartoffel küche. 


Enthaltend 275 [iartoffelkoch⸗Uezepte. 
Von C. Kümicher. Vierte Auflage. Preis 6 Sgr. 


Vorläuſige Kunſtanzeige für Hirſchberg 
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publifu 
hat die zahlreiche akrobatiſche 


Scil⸗ und Ballet Tänzer, Gymmaſtiker⸗ 
Athleten: u. Pantomimen ⸗Geſellſchaft 


von 
W. Kolter 
unter der Direction des 


Nobert Weitzmann 


die Ehre, anzuzeigen, daß dieſelbe binnen Kurzem hie 
eintreffen wird, um einen Cyklus von Vorſtellungen auf einem 
geſchmackvoll dazu erbauten Theater, im hieſigen Theater“ 
lokale und Nachmittags auf dem Marktplatze zu geben 
— Und da der Name „Kolter“ überall einen guten 
Klang hat und die Leiſtungen der Geſellſchaft, welche aus 
den vorzüglichſten Künſtlern beſteht, hinlänglich bekannt jü 
ſo verſpreche ich, in jeder Hinſicht den Anforderungen e 
ier no 


nie Geſehenes darzuſtellen. 
Ein Mehreres die ſpäteren Zettel. a g 
0 Nobert Weitzmann, 
Director der Kolter'ſchen Geſellſchaft. 


Beilage zu Nr. 103 des 


2. h. 0. 31. XIII. h. 3. Kar. -Bschrg. 
E. 4. Ui] I. — h. 6. Schw.-M. — -° 


0 
Donnerſtag den 30. Dezember 
Conferenz u. Billet:Verloofung im dra matiſchen 
Verein. .. 7 18112. 
8101. Heute, Mittwoch den 29. December: 
Großes Konzert 
der Tyroler Sänger⸗ Geſellſchaft 
aus el da die Geſchwiſ 
S s und Frau, Veit Rahm und die € eſchwiſter 
ns Margreiter. f 
Im Saale zu den „drei Kronen.“ 7 5 
Entrée: Erſter Plaz 2½ Sgr. Zweiter Platz 5 Sgr. 
Gallerie 2½ Sgr. Anfang 7½ Uhr. 
Das Nähere beſagen die Programme. 


Ballet im Theaterlokale in Hirſchberg. 
Donnerſtag den 30. December: 


* Dritte Vorſtellung . 
des Balletmeiſter Carlo de Pasqualis 


aus Rom, nebſt Geſellſchaft. 5 
Kaſſeneröffnung: 6% Uhr. Anfang: 7% Uhr. 
Das Nähere beſagen die Programme. 


zürger-Hessource 2 Schmiedeberg. 
Bauer den 1. Jan. 1859 T. & T. v. Orch. 


18072. Sonn. 2. Januar 1850 wird in der Brauerei 
N Sc F ftattfinden. Zur Aufführung 
gelangt die Sängerfahrt ins Rieſengebirge von W. Achirch, 
ſowie einige andere Piecen für Orcheſtermuſit, Das Nähere 
beſagen die Programme. Entree 2½ Sgr. Anfang 7 Uhr. 
Muſilfreunde werden dazu ergebenſt eingeladen von . 
Schwerka, d. 24. Decbr. 1858. dem Geſangverein— 
Eingegangen ſind noch vom II. Dezember c. bis heut zur 
Verla ung Am Intereſſe der e 1 "san 
1 Aſchenbecher, 1 P. Lichtmanſchetten, Ber chen, 2° Sin: 
termügen, 1 Album, 1 Fußſack, ! Bild, 2 große Ffeffer⸗ 
„ ein lle. 1 
Pr — Yusfeltung der Sachen und der Verloo— 
ſung wird im nächſten Monat bekannt gemacht werden. 
Hirſchberg, den 23. Dezember 1858. 5 125 
r Das Comit «. Vogt i. A. 


— — 


Nächste Gewerd . ins-Sttzung, Montag den 3. Ja⸗ 

l 4656. Fe Abende im Saale zu den 3 Kronen. 

Vorträge ſind bei Unterzeichnetem anzumelden, angemeldete 
nd bereits: l . 
5 itthei Lemmiſſtons⸗Verhandlungen über die 
> 6 Fortbildungsſchulanſtalt für Ge⸗ 

etreibende 

2 en über engliſche ber 188g ſebgebung. 
Hirſchberg, den 23. Dezember 1858. 

K Der Gewerbe⸗ Vereins⸗Vorſtand. Vogt. 


Boten aus dem Rieſengebirge 18538. 


— —— — 


Be En a ee 


— 
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8074. Der Verein für das Wohl der arbeitenden Klaſſen 
veranſtaltet - 
am Sonntag den 2. Januar 1859, 

um 3½ Uhr Nachmittags 5 
im Saale des neuen Logen⸗Gebäudes zu Hirſchberg (auf 
dem Grundſtücke des Herrn Partikulier ehrend, gegenüber 
der Gasbereitungs⸗Anſtalt,) die Feier einer Prämien 
Austheilung an eine Anzahl verdienſtvoller Arbeiter und 
Arbeiterinnen der Kreiſe Hirſchberg und Schönau, und ladet 
alle Mitglieder des Vereines mit ihren Familien und Gäſten 
zu freundlicher Theilnahme ergebenſt ein. . 

Nach Schluß der Feierlichkeit findet die ſtatutenmäßige 
General⸗Verſammlung der Vereinsmitglieder behufs der 
Rechnungslegung pro 1858 und Neuwahl des Vorſtandes 
ſtatt. Erdmannsdorf, den 21. December 1858. 

Der Vereins Vorſtand. 


5082, Wegen Abſchluß der Kaſſenbücher und Anfertigung 
der Rechnungsſachen für das Jahr 1858 bleiben bei der 
unterzeichneten Sparkaſſen Verwaltung die Sigungstage 
und zwar: R 
der 6., 13., 20. u. 27. Januar und 3. u. 10. Febrnar 1859 
ausgeſetzt und werden an dieſen Tagen keine Einlagen an- 
genommen und Rückzahlungen nicht gewährt. 
Greiffenberg, den 23. Dezember 1858, 
Die Sparkaſſen Ver wa 
Auerswald. Elsner. 


2 


1 [tung. 
Wiedner. 


Amtliche und Privat- Anzeigen, 


8100. Bekannt mach un g. 

Zur Vermeidung von Schulverſäumniſſen wird Herr Kan⸗ 
tor und Chordirigent Th oma mit den Choriſten der hieſi⸗ 
gen evangeliſchen Gnadenkirche ſchon im Laufe der nächſten 
Woche den üblichen Neujahrs⸗Umgang abhalten. Da Herr 
Kantor Thoma nach ſeiner Vocation mit ſeinem Amts⸗Ein⸗ 
kommen zum größten Theil auf den Ertrag des Neujahrs⸗ 
Umganges angewieſen ift, auch den Choriſten in dem Er⸗ 
trage dieſes Umganges allein eine angemeſſene Belohnung 
für ihre Chordienſte gewährt werden kann, fo erſuchen wir 
ſämmtliche Mitglieder der evangeliſchen Kirch⸗Gemeinde, das 
gedachte Chorperſonal freundlich aufzunehmen und zu be⸗ 
denken. Hirſchberg, den 24. December 1858. 

Das evangeliſche Kirchen⸗Kollegium— 


8057. Allen Denjenigen, welche durch Mühe und Arbeit ſo 
wie durch Geſchenle dazu beigetragen haben, daß es dem 
hieſigen Frauen⸗Vereine möglich geworden iſt, heut 111 ar⸗ 
men Kindern eine reichliche Weihnachtsbeſcher ung zu Theil 
werden zu laſſen, desgleichen dem Vorſtande des Vereins 


und ſeinen ſämmtlichen Mitgliedern dankt herzlich für dies 
Liebes werk. ; A - 
Hirſchberg den 22. December 1858. 
»Der Magiſtrat. 


8081. „Bekanntmachung. 

Da künftiges Jahr der 2. Jan. aul einen Sonntag fällt, 
der 1. Jan. aber ein Feſttag it, jo findet der nee 
gemäß F. 42 der Gedern vom 8. November 1810 
den 31. Dezember a. c. ſtatt. 5 

Hirſchberg den 24. Dezember 1858, 


Die Polizei: Verwaltung. Vogt. 
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705 Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forde⸗ 
* 
den mit ihren Anſprüchen an den Nach 
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e kannt ma 


0%. ung. 
Mit dem 1. en k. J. wird der Poſten ines Polizei⸗ 


Sergeanten hieſiger Stadt vacant. Mit demſelben iſt 


außer den Denunizanten⸗Antheilen ein feſtes Jahres ⸗Ein⸗ 


kommen von 120 Thlr. verbunden, welches aber bei guter 
Dienſtführung durch außerordentliche Zulage bis auf 150 Thlr. 
erhöht werden wird. Indem wir Civilverſorgungsberechtigte 

ur wo möglich perfönlihen Meldung, unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe auffordern, bemerken wir, daß der definitiven 
Anſtellung des zu Wählenden eine vierteljährige Probezeit 
vorangehen ſoll. hr 

Lauban den 20. Dezember 1858. 
Der Magiſtrat. Kar 


8104. aspenhbol;j:Verfanf. 
Künftigen Freitag den 31ſten e., früh 9 Uhr, wird in der 
Allee auf den Helikon zu, eine geringe Quantität Aspen, 
Scheit, Stock⸗ und Gebündholz öffentlich meiſtbie⸗ 
tend gegen Baarzahlung verkauft. 

Hirſch erg den 27. December 1858. ke 

Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 
8034. Bekanntmachung. 

Nachſtehend bezeichnete Gegenſtände ſind am 20. d. Mts. 
auf der Inſel im Großteiche bei Fiſchbach im dichteſten Ge. 
ſträuch, in einem Henkelkorbe und in einer mit zwei eiſernen 
Reifen gebundenen Waſſerkanne gefunden und als muth⸗ 
maßlich geſtohlen mit Beſchlag belegt worden: 1) 2 Frauen⸗ 
hemde, 2) 1 Knabenhemde, 3) 1 Mädchendemde, 4) 2 blau: 
und 2 rothgegitterte Kopfkiſſenzüchen, 5) 1 blaugeſtreifte 

Kopfkiſſen⸗Inlett, 6) 1 kleines Betttuch, 7) 1 weißes Vor⸗ 
bemdchen, 8 1 ſchadhaftes und 1 gutes weißes Schnupftuch. 

9) 1 ſchadhaftes roth⸗ und blankarirtes Schnupftuch, 10) 1 

Paar blaue und 1 Paar weiße baumwollene Frauenſtrümpfe, 

11) 2 Paar weiße baumwollene Soden, 12) 2 rohe Handtü⸗ 

cher, 13) 1 Paar alte Frauenſchuhe, 14) 1 Wäſchſchnur, 15) 

1 Suppen⸗Vorlegelöffel von Compoſition, 16) 1 Eßlöffel des: 

gleichen, 17) 1 Theelöffel desgl., 18) 1 Blechlöffel, 19) 2 

Gabeln, 20) 1 altes meſſingenes Einſatzpfund, 21) 1 Bor: 

zelain bemalte Portion⸗Kaffeetaſſe, 22) 1 dto. kleine Kafſee⸗ 

tafje, 23) 1 bemalte und 1 weiße Untertaſſe, 20) 5 kleine 

Steingutteller, darunter ein zerbrochener, 25) 2 kleine bunz⸗ 
lauer Töpfe, 26) 3 Padet Streihhölger. 

Wer über die Eigenthümer dieſer Sachen, welche bei der 

Ortspolizei⸗ Behörde zu Fiſchbach zur Anſicht bereit liegen, 

Auskunft ertheilen kann, wird erſucht, dem Unterzeichneten 

oder der genannten Behörde Anzeige zu machen. 

Koſten erwachſen hierdurch nicht. 
Hirſchberg, den 20. December 1858. 
Der Königliche Staats⸗Anwalt Kanther. 


8108. Oeffentliche Vorladung. 

Ueber den Nachlaß des am 30. Auguſt 1858 zu. Quirl 
ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtorbenen Tiſchlers 
Chriſtian Ehrenfried. Jäckel it das erbſchaftliche Liquida⸗ 
tlonsverfahren eröffnet worden. Es werden daher die ſämmt⸗ 
lichen Erbſchafts⸗Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre 
Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, g S 
bis zum 24. Januar 1859 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Tag 

Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 


rungen nicht innerhalb der beſtimmten Se anmelden, wer: 
\ ia dergeſtalt ausge: 
fen werden, daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung nur 


* 


W 2%. . \ 


an Dasjenige halten können, was nach vollſtändiger Berich⸗ 
gung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der 
achlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erb: 

laſſers gezogenen Nutzungen noch Abrig bleibt. N 

Die Abfaſſung des Präkluſions⸗Erkenntniſſes findet nach 
Verhandlung der Sache in der auf 
den 15. Februar 1859, Vormittags 19 Uhr, 
in unſerm Audienz Zimmer Nr. 1 anberaumten öffentlichen 
Sitzung ſtatt. 8 

Hirſchberg, den 21. Dezember 1858. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
8059 Nothwendiger Verkauf. 

Das den Geſchwiſtern Barchewitz gehörige Grundſtück 
No. 360. bierſelbſt, das ſogenannte Vorwerk, abgeſchätzt auf 
4189 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Ne: 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll, bezüglich des Konkurſes 
über das Vermoͤgen des Kaufmanns Friedrich Barchewitz 

am 13. April 1839, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen ihrer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen rn nie er Befriedigung aus den 
Kaufgeldern ſuchen, haben ſich beim Subhaſtations⸗Gerich 
zu melden. 8 

Schmiedeberg den 16. Dezember 1858, 

Königliche Kreis Gerichts Kommiſſion. 
8019. Nothwendiger Verkauf. 

Die Grundſtücke des Hypothekenbuches von Gräbel | 

a. No. 23, Baderhaus nebſt Zubehör, tarirt auf 490 Thl 
20 Sgr. und . 

h. No. 40, Auenhaus nebſt Garten, taxirt auf 19 Tblt 

10 Sgr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedin 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am 11. April 1859, Vorm. 11½ Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kau 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpru 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 5 
„Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgeſord 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſe 
Termine zu melden. 

Boltenhain den 14. Dezember 1858. 5 a 

Königl. Kreis⸗Gerichts-Deputation. 

7782. Belanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Handelsman 
und Weißgerbermeiſters Karl Ernſt Gottfried Müll 
zu Freiburg, iſt der bisherige einſtweilige Verwalter, Recht 
anwalt Tauß bier, zum definitiven Verwalter der Ma 
beſtellt worden. 

Schweidnitz den J. December 1858. 

Königliches Kreis- Gericht. J. Abtheilung. 
8054. Subhaſtations Patent. 

Das zum Nachlaſſe des Bauer Johann Gottfried Hof 
mann gehörige, im Hypothelenbuche unter No. 7 werzei 
nete Vauergut zu Eckersdorf und die bei dem Verkaufe d 
Häuslerſtelle No. 8 daſelbſt vorbehaltenen Ländereien, v 
2 Morgen 111 Oth. nach der im II. Bureau einzujehend 
Taxe auf 2300 Thlr. und 200 Thlr. tarirt, jollen im W 
der feen Subhaſtation, 

den 24. März 1859, Nach m. um 2 Uhr, 

im Nachlaßgrundſtücke, Bauergut No. 7 in Eckersdorf v 
kauft werden. i 9 

Lauban, den 16. Dezember 1858. ala 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 
| 
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8077. reiter Car! Och mi { 

Der Drechslermeiſter Carl Schröer bea ſichtigt auf dem 
Ghriftion Kab lſchen Grundstücke sub Nr. 109 hierſelbſt eine 
neue Drechsler⸗Werkſtelle zu errichten und das zum Betriebe 
derſelben erforderliche Waſſer aus dem zwiſchen den Grund⸗ 
ſtücken Nr. 109 und 200 befindlichen alten n bei 
a des eingereichten Situationsplanes (an der Hrenze des 
Grundſtücks Nr. 110) auszuheben, durch den Garten des 
Grundſtücks Nr. 109 auf die neue Drechsler - Werkſtelle zu 
führen und dann bei h des Situgtionsplanes (ohnweit der 
Grenze des Grundstücks Nr. 103) in den alten Waſſergraben 

i in zu leiten. 
W Zufolge höherer Ermächtigung und gemäß F. 29 der All⸗ 
gemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 wird 
dieſes Unternehmen mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: etwaige Einwendungen gegen die neue 
Anlage binnen 1 Wochen hier Amts, wo auch die Zeichnung 
nehſt Situationsplan eingeſehen werden kann, anzumelden. 

Die wöchentliche Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Tage, 
an welchem das dieſe Bekanntmachung enthaltende Amts: 
blatt ausgegeben worden und iſt für alle Einwendungen, 
weſche nicht privatrechtlicher Natur find, präkluſiviſch. 

Arnsdorf, den ar 7010 ehörd 

j 8 e. 
Die 5 91 a gez. Gärich. 


; Holz Verkauf. 
. läeitie 2 13. Januar 1859, Vormittag von 9 Uhr 
ab, follen in der Nähe der Pfarrwohnung gegen 15 Stück 
ſtarle eichene Stämme und 55 05 eichene Stöcke 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezah ung verkauft werden. 
Ober⸗Wieſa bei Greiffenberg, den 23. Dezbr. 1858. 
7 Die Kirchen- Adminiſtratſon. 


r 


Donnerſtag d. 30, Dezember, von früh 9 Uhr an, ſollen 
im Nuctionslocale, dane par-erse, gute abgelagert 
Cigarren, eine Partie gute Waſchfeife, Stearin⸗ und Apollo⸗ 
Kerzen und feine Gewürzchokolade, ferner um 11 Uhr 2 Cla. 
viere und Noten für's Fortepiano verſteigert werden. Darauf 
findet die für den 23. feſtgeſetzte, ſchon betannt gemachte Auk⸗ 
tion ſtatt. Cuers, Auctions: Commiſſarius. 


Ho Auktion. 


9 f 0. Januar 1859, Vormittags von 
Montag den 10.3 9 Uhr ab, ehe 
e 8 Buchwalder Jorſten circa 12 Schoch Eichen: 
7 1 5 Sec Viren Meißig, ſowie 20 birkene und 
30 Stück eichene Bauſtämme und 30 Stück eichene Stöcke 
verſchiedener Stärke meistbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. Das Holz liegt ohnweit der Grundmüble 
im Birtenbübel und werden die Kaufluſtigen erſucht ſich in 
der Grundmühie zu verſammeln, um ſich von dort auf den 
Sagernlah des Holzes zu 1 
h 8. Dece 58. 
2 r Sie Verwaltun BET 
5 r De: ken Bu 
m Montag den 3. Januar 1859, pon fru jr 
8 1 Auftrage verſchiedene Möbel und Haus⸗ 
geräthe, eine Mangel, einen Schneiderſchen Badeſchrank, ein 
altes Billard, eine eiſerne Thüre, einen Geldkaſten, einen 
Reitſattel c. im bieſigen Schloſſe meiſtbietend gegen gleich 


den 20. Dezember 1858. 


Maiwaldau, Tſchörtner, Gerichtsſcholz. 


= . x 


8037. 


Anetious⸗ Bekauntmachung. a 
Sonnabend den 8. Januar 1859, Vormittags von 11 Uhr 
an, ſollen vor hieſigem Rathhauſe: 
zwei braune ro he und 
Brenn Apparat, eſtehend aus einem Deugefteſte 
2 Becken, einem Vorwärmer, einem Speiſekeſſel und 
32 Stück Roͤhren, 
und dann in dem Kaufmann Ham p el! ſchen Hauſe: 
ein Reiſepelz mit grünem Tuchüberzug u. 171 Flaſchen 
„dib, Wein, Champagner, Burgunder, Hochheimer ꝛc. 
öffentlich gegen Baarzahlung an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigert werden, wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade. 
Goldberg, den 21. Dezember 1858. 
Schmeiſſer, gerichtl. Auct.⸗Kommiſſ. 
8075. A Auction. 
In Folge gerichtlichen Auftrages wird 
Mittwoch d. 29. Dzor. Vorm. von Uhr a 
im ſogenannten Kirchkrelſcham zu Alt⸗Gebhardsdorf 
— eine junge Kuh, 2 Ziegen, 7 Scheffel Hafer, 10 Centner 
Heu, 2 Wagen, 2 Uhren, eine Partie Garn und ein Sopha 
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung in Preußiſchem Cou⸗ 


rant verkauft werden. 

7 wi 
8901. 

% Holz Auktion. 

Nächſten Bag den 4. Januar l. g. 
wird in Eichberg bei Hirſch erg wieder eine Parthie langes 
Weiden ⸗Reiſſig meiſtbietend gegen baare 
verſteigert werden. 


b 
No. 1, 


ietend Zahlung 
Die Auction findet oberhalb des Feige: 


ſchen Gaſthauſes (am Bober) ſtatt. 
Das Wirthfſchafts⸗ Amt. 
8038. Verpachtungs⸗A nzeige. J 


Eine vortheilhaft gelegene ſeit 16 Jahren mit beſtem Gr: 
folge hierorts betriebene Fleiſcherei iſt anderweit zu ver⸗ 
pachten und zu Oſtern k. J. zu beziehen. 

Näheres auf portofreie Anfragen durch den 

Backermeiſter Wilh. Methner in Freiburg. 
8080. Dank. ö 

Den Herren Kameraden des Wohlloöbl. erſten Begräbniß⸗ 
Vereins ſage ich meinen ergebenſten Dank für die Beerbi ung 
meiner früh vollendeten lieben Tochter Bertha (im Alter 
von 15 Jahren 2 Monaten); desgleichen dem Herrn Kantor 
Teige (Präses) nebſt meinen werthen Herren Kollegen der Lieder⸗ 
Tafel für den dargebrachten erhebenden Geſang am Grabe. 

Ferneren Dank den Beweiſen der Liebe und Tbeilnahme 
von Freunden und Bekannten. 

Schmiedeberg, am 23. Dezember 1888. 

Der trauernde Vater H. W. v. Sehlen, 
nebſt Frau und 3 Geſchwiſtern. 


Daukſa gung. 

8040. Durch die glückliche und ſchnelle Heilung unſeres vor 
Kurzem tödtlich erkrankten Kindes, fühlen wir uns veran⸗ 
laßt dem Königl. Hofrath und hombopatiſchen Arzte 
Schmieder in Liegnitz“, it ö i i 
Dank auszuſprechen, 
Menſchheit als einen 

Tannhauſen im November 1858, 


Anzeigen vermifchten Inhalte, 
3102, In Folge mehrfach laut gewordener Wünſche we 
ich Montag 10 3. Jan. einen neuen engliſch 8 8 Face 
turfus beginnen. Lungwißz, Lehrer 
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* x 


- * 
dann ein kupferner 


* 


8. 


7 5 Sch indler's Commiſſions⸗Bureau zu Friedeberg RD. 


1 . \ 


15 15 
in vorzüglicher Schärfe werden 


liefert mittelſt eines tr 
geliefert vom n 


1620 
raphieen. 


ichen Kranz' ſchen Apparates zu den ball ig ſten Preiſen 


Lithographen Herrmann Bieder. 


Photog 


Aeußere Langgaſſe im Haufe des Bäckermſtr. Herrn Friebe. 
Aufträge werden außer meiner obenbezeichneten Wohnung auch in der lithographiſchen Anſtalt 


des Herrn 


. Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in und auslandifchen 
Effecten und Eiſenbahn Actien, ſowie 
zur Nealiſirung derartiger gelooſten Ka⸗ 
pitalien empfiehlt ſich 

Abraham Schleſinger in Hirſchberg. 


or. Befanntmachnng. 


udras entgegengenommen. 


8073. 


Aus den Verwaltungs: Revenuen der Jauer⸗Gold⸗ 
berger Chauſſee ſollen, ſtatt der Zinſen pro 1858, 
Vier und ein halb Procent Dividenden 
gezahlt werden. Die Actionaire werden aufgefordert: 
ihre Dividenden ⸗Antheile, gegen Vorzeigung der Actien 
und Abgabe der mit dem Empfangsbetrage und der 
Unterſchrift zu ergänzenden Dividenden: Scheine pro 


1858, bei unſerer Geſellſchaftskaſſe, entweder am 


15. Januar 3959 früh von 10 Uhr ab, 
im Gaſthofe zur Sonne in Jauer, oder am 16. Aa: 
nuar 1859 Mittags von 1 Uhr ab, im 
Gaſthauſe zu Nöchlitz, wo ein Directorial⸗Mitglied 
und der Caſſirer anweſend ſein werden, abzuheben. 
Jauer, den 24. December 1858. . 
Das Directorium der Jauer⸗Goldberger 
Chauſſee Bau-Geſellſchaft. 
Tin zmann. Härtel. 


Unterricht in der Stenographie. 


Um mehrſachen Anträgen in erleichternder Weiſe ent⸗ 
egenzukommen, beabſichtige ich, bald nach Neujahr einen 
ehr: Curſus der Stenographie nach Stolze für 
Erwachſene ſowol, als für Schüler, je nach Erforderniß in 
verſchiedenen Abtheilungen, zu beginnen, in welchem bei 
einigem Fleiße nach 26 Lectionen die vollſtändige Kenntnis 
des Syſtems garantirt wird. — Anmeldungen und Beſpre⸗ 
chung des Nähern bis 5. Januar in meiner Wohnung im 
Cali nich ſchen Hauſe. 

Hirſchberg, den 27. Dec. 1858. Hänſel, 

Lehrer a, d. ev. Stadtſchule. 


7089. e ee 

zur Beſorgung von Darlehnen gegen ſichere Hypothek, zur 
ebernahme von Kaufs, Verkaufs⸗ und anderen Vermitte⸗ 

lungsgeſchäften, ſowie zur Annahme und pünktlichen Aus⸗ 


führung ſchriftlicher Arbeiten aller Art. 


von Säuren aufs vollſtändigſte zu reinigen und zu bleichen, 


7887. Einem hohen Adel und geehrten Publi⸗ 
kum erlaube mir die ganz ergebenſte Anzeige 
zu machen, daß ich mich hierſelbſt als Zim⸗ 
mermeiſter niedergelaſſen habe und empfehle 
mich demnach hierdurch, ſomohl zur Weber: | 


nahme von Bauten, als auch zur Anfertigung 
von Bauplänen, Anſchlägen u. ſ. w. gegen 
angemeſſene Preiſe bei ſchneller und prompter 
Ausführung. b 
Schmiedeberg im December 1838. 
Ning Nr. 273. Hermann Kuhnt. 
“ Etablifſemen t. 
Ich erlaube mir einem hochgeehrten Publitum die erge⸗ 
bene Anzeige zu machen, daß ich mich hieſigen Ortes als 
Barbier etablirt habe, verbunden mit der Bitte um gü⸗ 
figen Zuſpruch. Für pünktliche und reelle Bedienung werde 
ich ſtes Sorge tragen. Beſonders empfehle ich mich den 
geehrten Herren zum Haarſchneiden und Friſiren, und bitte 
ich, mich mit ſolchen Aufträgen recht oft zu beehren. Meine 
Wohnung iſt beim Zimmermann Herrn Schmidt neben 
dem Gaſthof zum weißen Löwen. 
Hermsdorf u. K. im Dezember 1858. 
Joſeph Gillner. 


= Di Ti N Um einer betrüge: 
2 Für Seifenſieder. riſchen Concurrenz 
zu begegnen, erlaſſe ich jetzt die ſchriftliche Anweiſung mei⸗ 

nes faſt nichts koſtenden, in neuefter Zeit noch verbeſſerten 
Verfahrens, Talg und viele andere Fette, ohne Anwendung 


nebſt einem Verfahren, Talg und Palmöl zu härten, ſo daß 
erſterer Kerzen liefert, welche blendend weiß, nicht im min⸗ 
deſten abrinnen und ſich auf dem Lager Jahr und Tag con⸗ 
ſerviren, für 15 Thlr. Pr. Cour., jedoch nur an ſolche Orte, 
wo ich es zur Zeit noch nicht verkauft habe. 

Worms a. R., im November 1858. 

Reuling, Chemiker. 

Zufolge ſchiedsamtlichen Vergleichs bitte ich die Liend⸗ 
mann'jchen Eheleute wegen der ihnen zugefügten Beleidi⸗ 
gung um Verzeihung und warne vor Weiterverbreitung der 
Ausſage. Karoline Friedrich. 

Rengersdorf, den 19. December 1858. 18085.] 


SO46. Zi? 
Da ich den Müllermſtr. c. Läder in Flachenſeiffen an 
jeiner Ehrlichkeit beleidigt habe, jo bitte ich ihm dieſes hier: 
mit öffentlich ab, und erkläre ihn für einen rechtlichen und 
ehrlichen Müllermeiſter. 
Hohndorf, den 16. December 1858. 
Müllergeſell Tannhäuſer. 


GERMANIA, 
Lebens Verſicherungs⸗Aktien⸗ cteltfepaft zu Stettin. 


Grundfapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Courant. 
Zu den auf den Grundſgtz der gegenſeitigen Beerbung der in demſelben Kalenderſahre 


y 2 

Kinder Verſorgungs Kaſſen 
rmania können alle ſeit 1846 incl. geborenen Kinder auch bis Ende December 1858 eingeſchrieben werden. 

Se 8 Beiträge ſind geringer, wenn der Beitritt bis Ende December 185 8 erfolgt, 1 dies erft 
päter geſchieht. Zur Vermittelung von Zeichnungen zu dieſen Kinder : Berforgungs :Hafjen, welche ſich beſonders auch zu 
eihnachtsgeſchenken eignen, ſowie zur Vermittelung aller Verſicherungen auf den Todesfall und den Lebens fall 
empfiehlt ſich der Vertreter der Germania \ E 7 . - 

Jaulius Liebig in Hirſchberg; Ba G W. Hoffmann in Landeshut; 
Hugo John in Warmbrunn; I W. Meifter in Lauban. 


Die Vaterländiſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in Elb erfeld, 
mit einem Grundgarautie⸗Kapital, excl. ſammtlicher Neſerven, von zwei Millionen Thalern, 
en ecm er der eh bei Berechnung billigiter Prämien, zur Verſicherung aller verſicherungs⸗ 
ähigen Objette und bemerkt dabei, daß die Verſicherung des Viehes ſich auch auf Blitzſchlag außerhalb der Gebäude, ohne 
rämienerhöhung, erſtreckt. — Antragsformulare ſtehen immer unentgeldlich zur Dispoſition und jegliche Auskunft werden 
gern ertheilen C. M. Hielſcher in Goldberg. Kegnißzerſtraße N. 71. b 
7901. Traugott Förſter in Jauer. E. Weigel in Falkenhayn. 


= Kölniſche Feuerverſicherungs Gef ell ſchaft „Colonia.“ 
Wir bringen hiermit zur offentlichen Kenntniß, Faß die Direction der genannten Geſellſchaft dem Herrn Actuar 
Kloſe in Schönau die von dem Herrn Zimmermeiſter Schubert niedergelogte Agentur übergeben hat und bitten ergebenſt, 
ſich in Verſicherungs⸗Angelegenheiten gefälligft an den gedachten Herrn Kloſe zu wenden. 5 t 


reslau, den 10. December 18: 


Die Verwaltung der Gencral-Agentur der „Colonia.“ 
H. Mandel. J. Schemionek. 

Nachdem ich durch das Meſcript der Königlichen Regierung zu Liegnitz vom 27, November d. J. die Conc eſſio 
als Agent BER Geſellſchaft empfangen habe, halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachverzeichneten Geschäfte Zul 
derſelben zur Vermittelung von Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche Gegenſtände beſtens empfohlen. Nähere 
Auskunft ertheile ich mite ergnügen und bin bei Anfertigung der Anträge gern behilflich. 


2 


geborenen Kinder gebauten 


ae 


RR Be TR LE LER rtl. 3,000,000. 
Geſammte Reſerve n ea 3, warn LE ME * 1,177,948. 
. Verſicherungen in Krafte I „ 340,119,789. 
„Geſammt⸗Einnahme an Prämien e eee „ I., 146,284. \ 
Schönau, den 14. December 1858. ö Kloſe, Agent der „Colonia.“ 


—.ꝛ —— 


m | IDUNA? | 
Lebens⸗Penſions⸗ und LeibrentenVerſicherungs-Geſellſchaft in Halle a. S. 


2 ichlir | habenden Verſicherungen, als: Capital⸗Verfi⸗ 

cherungen, zahlbar, beim Tode oder in einem beſtimmten Lebensalter; Me uten, ſofort oder in einem beſtimmten 

Alter beginnend. Ausſtenern, zahlbar im Ilten, Sten, Aten oder Laten Lebensjahr, Kinderverforgn ngen 

durch Kapital oder Rente mit oder ohne Rückgewähr der Einlage; endlich Sterbeka ſſen⸗Verficherungen 
7 * 

Erläuterungen, Proſpecte und Antrags-Formulare werden gratis verabfolgt, von 


G. Kerger, Generalagent. 
Ober - Alzenau Herr R. Curtius, 


ö ; Lande shut Herr L. Franken ſtein, 
Goldberg Herr C. W. Kittel, Lüben Herr C. M. Schütze, 

Hayn au Herr Dorn, 2 Rohnitod Herr Hentſchel, 
Hirſchberg Herr Ferd. Bäniſch, 


Sch miedeberg Herr C. Mattis, 


Jauer liegt zur Beſtätigung vor. Sprottau Herr J. Wagenfeld. 


— PER N 0 F ß 
8032. Ihren erklärung. 5 „ 8041. Zur Einholung der neuen Zins Coupo j 
55 Folge (akebsamtlidhen Vergleichs erkläre ich die wie zur Einziehung von getündigten * fandbrieſs on 
Fleiſchermeiſter Seidel allhier als unbeſcholten. vitalien empfiehlt ſich ergebenſt Julius Ulrich. 
Neukirch. Julie Kloje Goldberg den 20. December 1858. x 


„ 


Verkaufs Anzeigen. 
8002. Zu verkaufen iſt ein Wirthshaus auf dem Lande, 
nahe bei der Kirche, mit 10 Schſl. Acker, Wieſe u. Garten. 
Wo? ſagt der Agent P. Wagner in Hirſchberg, Drathzieherg. 


8027. In einem großen Kirchdorfe im Bunzlauer Kreiſe iſt 
eine ſeit circa 30 Jahren betriebene lebhafte Krämerei mit 
dazu gehörigen Garten und Acker ſofort zu verkaufen. Wo 
und bei wem? iſt zu erfahren in der Erpd. d. B. 


9064. Beachtenswert hl 

In einer lebhaften Kreisſtadt Nieverfhleiiens in herrlicher 
Gegend und an der Eiſenbahn iſt ein maſſives Haus, ganz 
in der Nähe des großen Marktplatzes gelegen, aus freier 
Hand zu verkaufen; daſſelbe enthält ſechs freundliche Stuben, 
ſchönen Keller, großes Speifegewöibe und bequemen Bad: 
ofen, und eignet ſich der Einrichtung und Lage wegen nicht 
nur für jeden Profeſſioniſten, ſondern auch „jebr gut für 
Penſions⸗ ar deren ſchoͤn viele am Orte. Adreſſe 
ertheilt die Expd. d. 


01x. Das Brau⸗ 10 Brandtwein Urbar des 
mini Börnchen bei Hohenfriedeberg ſtehet zum Vertauf, 
worüber die näheren Bedingungen, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, von Selbſtkäufern bei dem Wirthſchafts Amt 
in Altwaſſer einzuſehen ſind. 

Schriftliche Anfragen bleiben unbeachtet. 


Muffs und Pelzkragen, 


Fraiſen empfiehlt 


A. Scholtz. 


8004. um Sulveſterabend 

und von da ab Täglich friſche Pfannen⸗ und Spritz⸗ 
kuchen empfiehlt die Konditorei auf der äußeren Schil⸗ 
dauerſtraße, ohnweit von der Poſt. 


Ba: Ein gut dreſſirter Hühnerhund ſteht zum Verkauf 
Rudolph Schneider in Warmbrunn. 


Neuj jahrs⸗ Karten und Witze, 


ſowie ee Jagd und Viſiten⸗Karten, mit und 
ohne Juſchriften, Wünf che, Papeterien, feine Brief⸗ 
bogen, Briefpapiere mit und ohne beliebigen Stempel, Brief: 
beihmerer empfiehlt zur geneigten Beachtung zu billigſten 
8052. Preiſen F. Püch er. 


e. Winter Damen Putz 


in einigen N eſten und ſchönſten Modellen empfiehlt 
einer gütigen eachtung P 

Greiffenberg d. 22. Dzb. 1858. auline Stinner. 
7798. 

Cotillon Orden 

empfiehlt das Ba von 2½ Sgr. an, ſortirt in diverſen 
Muſtern A Dtzd. 4, 5 und 6 Sgr. 

Beſtellungen 05 ſtets mit umgehender Poſt befördert 
gegen Entnahme von Poſtvorſchuß. 

Görlitz. . Orden: 

Cliſabeth⸗ Straße 20. v. Jul. Lerm. 


8113. Eine gut eingefahrene 5 Jahr alte Eſelſtute iſt zu 
verkaufen. Das Nähere im Gaſthof zum Kynaſt in Hirſchberg. 


8033. 9 bis 10 Centner abgeröſteter Flachs, vorjähriger 


Fabrik 


Ernte, ſteht zum Verkauf bei dem 


Gotſchd orf. Getreidehändler Tſchorn. 


wa 


1622 
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8087. 


3088, Fliehenden Caviar, 

Eee Neunaugen, Sardellen, Limburger 
Sahn⸗ Käſe empfiehlt billigſt 
Schönau. Carl Beyer's Nachfolger. | 


Fenſterglas 


in allen Größen und Breiten, rg Scho 31 Sgr., empfiehlt 
Schönau. Carl Beyer! s Nachfolger. 


Zur bevorſtehenden Feſtzeit 
empfehle in Auswahl: Parfümerie: und Galan⸗ 
terie: Waaren, Papier und Schreibmate⸗ 
rialien verſchiedener Art — zu möglichſt billigen 
Preiſen. Greiffenberg, am 1. Dezember 1858. 

789. W. M. Trautmann, Buch binder. 


Neujahrskarten, Wünſche u. Scherze 


in 5 und Geitmeiteüiieer Auswahl empfiehlt 
792. A. Wald o w. 


Mittel g gegen Nheumatismus. 


7942. Ein ſicheres Mittel Einreibung gegen Rheumatis⸗ 
mus, Gliederreißen 2 . Lähmungen nach der 
Vorſchrift eines bewährten Arztes angefertigt, welches ſchon 
zahlloſen Leidenden die erſehnte Hülſe gebracht, iſt mit Ge- 
brauchsanweiſung gegen portofreie Einſendung von 1 Dole. 
durch den Apotheker Pahl in C roſſen a. d. O. zu deziehen. 


8029. Vichy⸗ und Bilin : Pajtillen gegen Magenſäure na 
Sodbrennen, das Loth zu 1 Sgr., das Viertelpfund zu 6 Sgr., 

Wurm: Zeltchen, a 4 und 6 Pfennige das Stück. 

Das in neuſter Zeit mit ſo außerordentlichem Erfolge ge⸗ 
gen Jahnſchmerzen angewendete Idiaton, das Gläschen zu 
½ Sgr., jo wie alle Arten von 

mediziniſchen Seifen, auch feinſte 
jtets vorräthig in der Apothete des 

A. Stephan 


Arac de Goa, 

Feinſter Jamaica Num, 3 
Düſſeldorfer Punſech⸗Eſſenz, 
Grogg⸗Extract ö 


empfiehlt in 98 Waare billigſt F. Bücher. 


805⁵². 
Arac de Goa, Jam. Num, 2 


Punſech⸗ Extract, Biſchoff⸗ und Cardinal⸗ 
Chen ächt engl. Porter⸗Bier empfiehlt in beſter Güte 
Carl Wm. George, Markt Nr. 18. 


2 Die neuſten Wintermützen 


von Biber, Aſtrachan, Düffel, Velour un 
Plüſch, ſowie geſtickte und gehädelte Negligee 
Müß chen empfiehlt in größter Auswahl 


A. Scholtz. 


\ 


\ 


— 7 


Mandelöl⸗Seiſen ꝛc. iind 


in 3 


sw. Gratulationskarten in neue 
Sinhlfedern u. Halter Auswahl! 
Greiſtenberg: M. M. Trautma 


Kanf:-Gefude. 
096. Alle Arten 35 Leder, als: Nind-, 
Kalb⸗, Schaaf u. Ziegenleder: desgleichen 
Wildfelle, als: Fach! „ Marder⸗, Iltis⸗, 
ajen- und Kaninchenfelle kauft immer zum 
ochſten Preiſe C. Hirſchſtein. 
irſchberg. Dunkle Burgſtraße Nr. 89. 
ien. Altes Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, 
Schmelz und Gußeiſen kauft ſtets zum hoch. 
ſten Preiſe C. Hirſchſtein. 
Hirſchberg. Dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


npermiethbem 
ne Stube im Vorderhauſe mit Allove vorn heraus 
en im Hinterhauſe, erſtere bald, letztere zu 
Wagner, Kornlaube. 


80138. Eine Sit 
und eine desgleich 
Oſtern zu beziehen. 
809. Eine Wohne 
pfort zu vergieg rf chſtein, dunkle Burgſtraße Nr. 8h. 


von 4 Piecen nebſt Zubehör iſt 


nn afper ſtehen in meinem Hauſe 4 Oefen (weiß u. 
en änderungshalt eingerichtet, durchaus gut u. ſchön gebaut, 
lie 95 1 80 kauf. Dal. find auch fof. freundl. Zimmer mit Gar⸗ 

Bi ig zum bis Juni zu beziehen. W. Seydelmann. Warmbrunn. 

EEE Vom l. April 1859 ab 

2 inem Hauſe; im Ganzen oder getrennt, zu ver⸗ 

Pan . meinen s dahin vom Zimmermeiſter Herrn Gericke 

miet 72 115 Wohnun g. nebſt Arbeitsſchuppen und Zim⸗ 

N abte, dem Hofe und das früher vom Thierarzt Herrn 

Henn 2 bewohnte zuartier, erforderlichen Falls mit 

Stallung = 3 Pferden. en mir ſelbſt. 

. 13. Deebr. 1858. 

+ € weh 2 2 
Greiffenberg, den Carl Hoffmann, Maurermeiſter. 


gerfonen finden Unterfommen. 


= ers Jäger und ein Forſt⸗Lehrling 
8065. Ein 18. Nat 1859 ab, ein Unterkommen. 
ſinden vom pd. d. B. zu erfahren. 


vom 10. e 
Mo? it in der F 
— N — 22. ‚ 
so Ein Schriftſetzer 
ſofortigen Antritt in der Buch⸗ 


2 ition zum 
enge en C. A. Voigt in Bunzlau. 


r eh ga f = . 
700 l. Ein junger kräftiger Mann, mit etwas Schu 
en, findet bei gutem Kohn ein dauerndes Unter- 
kommen als Mehlpacker in der Dauermebl⸗Mühle 
TT 
oo Ein mit uten Zeugniſſen verſehenes Hausmäd⸗ 
zen Weges de Behandlung der Waſche verfteht, wird 
Act und kann ſich auf dem Dom. Wieſa bei Greiffen⸗ 
derg melden 1 
8 5 v aufburſche findet 
8039. Ein zuverläßig en. treuer Lauf 
ein Unterlommen bei 
Anfang Januar ein Unter Waldow in Hirſchberg. 


— 123 — 


8047. Der Schirrvogt⸗ Dienſt in Altwaſſer i beſetzt 
was den Bewerbern zur Nachricht dient. f beſegz 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 

7722. Eine Wirthſchafterin, in den dreißiger Jahren, 
welche in der Haus, Vieh und Milch Wirthſchaft, ſo auch 
in der Wäſche und im Kochen gründlich erfahren, ſucht zu 


Oſtern ein Unterkommen. Sie ſieht nicht auf hohen Gehalt, 


aber überhaupt auf gute Behandlung. Francirte Briefe 
werden angenommen unter der Chiffre: E. S., poste restante 
Bolkenhain. f 


Gefunden. 
8114. Anzeige. 

Am 25. d. Mts., Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, iſt vor 
der Thür des unterzeichneten Orts Richter ein Wagentuch 
gefunden worden. 


Der ich legitimirende Eigenthümer kann das gu. Wagen⸗ 
tuch gegen Entrichtung der Inſertions Gebühren in Empfang 
nehmen. ) Schulz, Orts⸗Richter. 


Cunnersdorf, d. 27. Dezember 1858. 


8004. Es hat ſich ein junger ſchwarzſcheckiger Jagdhund 
zu mir gefunden. Verlierer melde ih bei Carl Hain zu 
Berthelsdorf bei Spiller in Nr. 27. \ 
8028. Geſtern Abend den 20. Dezember hat ih ein Hüh⸗ 
nerbund ohne Abzeichen zu meinem Fuhrwerk auf den 
Landeshuter Bergen zu mir gefunden. Verlierer kann ſich 
bald melden bei Ferdinand Unger, 
Töpfermeiſter in Warmbrunn. 


8070. Gefunden. i 
Am letztverfloſſenen. Sonnabend hat ſich hierſelbſt ein jun: 
ger, brauner, flockhäriger Hühnerhund mit weißer Bruft 
eingefunden. Verlierer kann denſelben auf dem Dom. Ober⸗ 
Langenau bei Lähn wieder erhalten. 


8066. Es hat ſich im Anfang Dezember ein großer, ſtarker, 
ſchwarzer, etwas grau gefledter, flockhäriger Hühne thund 
mit langer Ruthe zu mir gefunden, Der rechtmäßige Eigen⸗ 
thümer kann ſich denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten 
und Inſertions⸗ Gebühren im Gaſthofe zu Neu = Reichenau 
Kr. Bollenhain, abholen, mit dem Vemerten: geichieht es 
nicht binnen 14 Tagen, wird er ohne Anſpruch des Eigen⸗ 
thümers verkauft. Heinrich Peſtinger. 


083. - Ge fen u d en 


8083. 
Ein feit 14 Tagen zugelaufener ſchwarzer Hund (mit 
ledernem Gürtel) kann gegen Erſtaltung der Koſten in dem 
Grabs' ſchen Bauergute zu Vogelsdorf bei Greiffenberg 
abgeholt werden. 5 


Verloren. 
8055. Angemeſſene Belohnung Demjenigen, welcher den 
mir am 30. v. Mts. entwichenen kleinen ſchwarzen, ſtichel⸗ 
baarigen, um den Kopf pintſcherartig ausſehenden und auf 
den Namen Plankel hörenden Hund zurücdbringt. 
Strasberg, bei Wigandsthal, den 22. December 1858. 
Carl Seibt, Handelsmann. 


8069. Am 21. d. Mts. ik mir ein ſchwarzer Da 
dunkelbraun gebrannt und auf den Namen Wald man 
börend, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge⸗ 
beten, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung abzuge⸗ 
ben bei dem Bauer Scholz in Ober⸗Haſelbach. 


AEG TR 
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8056. Kapitale 200, 400, 500, 7 u. 800, 1000, 1500 
und 2000 Thlr. ſind auszuleibei. 


Comm 6. Reber. 
7090. Au fru f! 

Wer Geld hat, bringt ſolches gegen ſichere Hypothek 
ſtets unter, burt 
H. Schindler 3 Eommifjions: Bureau zu Friedeberg an. 


Finladanden. 
Spouutag, den 2. Januar 1859, 


Großes Concert 
auf Gruner's Felſenkeller. 


Anfang: Nachmittag 3 Uhr. 
Es ladet zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein: 
Julius Elger, Muſik⸗ Direltor. 


— nn 


TE Zu gut befegter Ta nzmuſik auf Sonntag den 
2 Januar ladet ergebenſt ein 8 e ige in Eichberg. 


8103. Betan nt m a ch ung. 

Da durch Ankauf eines eigenen Gaſthofes der bisherige 
Pächter meines Gaſthofes „zum Breslauer : Hofe‘ bier- 
orts aus dem Pachtverhältniſſe Ende dieſes Monats aus 
ſcheidet, ſehe ich mich genöthigt, wenn nicht durch Kauf 
ein anderes Verhältniß eintritt, die Gaſtwirtbſchaft 
in demſelben „ſelbſt“ bis zum 1. April k. J. zu 
übernehmen, und bitte des shalb alle meine Freunde 
und Gönner, mich mit ihrem Beſuche beehren zu wollen, 
indem ich die dabei an mich geſtellten Anſprüche ſteks 8 reell, 
prompt und billig ausführen werde. 

Friedrich Sommer, Gaſthofsbeſitzer. 

Warmbrunn, den 23. Dezember 1858. 7 


Zu einem Bolzen: Lagenf ießen auf Sonnabend 
als den 1. Januar 1859 ladet alle Freunde und Gönner 
hierdurch jreundlichit_ ein: 

Seidorf, den 27. Dezember_1858. 

81114 Seidel, Brauermeiſter. 


Nach Voigtsdorf 
ladet auf den 1. Januar zur Write (von der Elger⸗ 
. Kapelle) freundlichst ein Tſchentſ ch er. 


Zur geneigten Sat 

aber ich den „Gaſthof zum Schwan“ in Jauer 
(äußere Boltenhainer Straße) käuflich übernommen, erſuche. 
ich ein geehrtes Publikum, mich mit recht zahlreichem Beſuche 
zu beehren, unter dem ergebenen Bemerken, daß ich für gute 
Speiſen und Getränke, ſowie reelle Bedienung beſtens Sorge 
tragen werde und den Herren Reiſenden alle mögliche Be- 

quemlichkeiten zu bieten bemüht ſein werde. 

Jauer, den 20. Dezember 1858. 

Anguſt Erbe, 
Gaſthofbeftzet zum Schwan. 


1624 


— ii 


Tietzes Gaſthof in Hermsdorf u. 
Am Neujahrstage | 


KT” Großes Konzert = 


unter Leitung des Muſik⸗Direktor au Elaer; 


8043. Tanz. 


FFF 


& Gaſthofs Empfehlung. 
2043. Der Bau meines auf's eleganteſte ei 
gerichteten Gaſthofes iſt bereits völlig vollen 
und bietet jedem Reiſenden durch Anleg 
vieler auf's beſte und ſauberſte eingerichte 
Fremdenzimmer die größte Bequemlichkeit d 
Indem ich verſpreche, es gute Speiſen un 
Getränke vorrathig zu haben, und bemüht jeit 
werde, meine Gäſte auf's punktlichſte und reell 
zu bedienen, erlaube ich mir, meinen Gaſthoß 
welcher nach wie vor die a 
Becher“ 9 


„zum goldenen 


führt einem hochgeehrten ort ganz age 
benſt zur Benutzung anzubieten 


Heinze, g 
Gaſthofsbeſitzer i in Glogau. 


—8————.——9———.———— 
0 * reife 


Lene 


12 
273 
PR 


£1> 7 FB PERF PROB PROF 
Pizinbaclchchchcha 


I. 
2 
2 


Dt 
2 


Getreide: Markt: 
Hirſchberg, den 23. en, 1858, 


Der w. Weizen ggen Gerſte N 
Scheffel Irtl. ſgr. pf. ar 7 rtl. 192 pf. al. lot. pf. a 


Höchſter 3 30 13 31101 — 2| I 1155 8 
ittler 8 19; — 1115 
Niedrigster 21111} 2—— 11121! 1 


1120| 
12 
Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 20 ſgr. — Mittler 2rtl. 15 for. 
Schönau, den 22. 2 7 — 1858. 
315 — 31 5 E 0 
3 5 — 225— 2 41 11 60 
2 2042 21511 2 u) 1 5 11 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. 6 pf. — 6 * 3 pf. — 6 ſgr. 
Jauer den — . 115 
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Höchſter 
ittler 


Hochſter 3 15I— 
Mittler 15 3 514 EI 
Niedrigſer 115 =; 115141 1lasl= 


dWie Quartal Schluß Nummer des nr 
Nr. 104, wird Freitag, den 31. Dezember, ber, ausgegeben. 


Redakteur und BUN C. W. J. 3 
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